
 

 

Mode-Exzentriker Harald Glööckler rockt 
London mit schriller Barock-Show 
Japan, USA, Großbritannien – alle wollen Glööckler! 
Köln, 12. August 2010 – Nach Japan und den USA bittet nun 
Großbritannien Harald Glööckler zur Show. Eine große Ehre für 
den deutschen Modezar, durfte er doch seinen barocken 
Schöpfungen nun im britischen Königreich – genau genommen im 
legendären „Café de Paris“ in London – die Krone aufsetzen. 

Mit großer Entourage bestehend aus Bodyguards, Direktricen, 
Visagisten, Schneiderinnen, Pressedamen, Management und 
seinem Partner Dieter Schroth reiste Harald Glööckler bereits am 
Sonntag in London an. Der Star-Couturier residierte in einer großen 
Suite im „Landmark Hotel“, einer der besten Adressen Londons, 
und organisierte von hier aus seine bombastische Show. 

Das „Café de Paris“ in London hat schon viel gesehen – Orson 
Welles, Vivien Leigh, Prinzessin Margaret und Liberace waren 
bereits da. Am 11. August nun rockte Harald Glööckler den 
exklusiven Club mit einer schrillen Barock-Rock-Show. Der Star-
Designer hat sich bewusst für die Szene-Location in der Nähe des 
Piccadilly Circus entschieden. „Das Café de Paris ist natürlich eine 
der exklusivsten Adressen hier im West End. Aber der eigentliche 
Grund, warum ich meine Modenschau unbedingt hier veranstalten 
wollte, heißt Marlene Dietrich! Sie ist eines meiner ganz großen 
Idole und hat hier in den 50er Jahren riesige Erfolge gefeiert. Mit 
meiner eigenen Modenschau im Café de Paris geht für mich ein 
Jugendtraum in Erfüllung!“  

Ausgestattet mit exklusiven Rokoko-Perücken, langen, kostbaren 
Abendroben, barocken Krinolinen, sexy Corsagen und 
verwegenen, kurzen Röcken boten die Models dem Publikum ein 
grandioses Schauspiel. Der überbordende Luxus einer Marie 
Antoinette kombiniert mit dem verruchten Charme des Moulin 
Rouge, das war die Mischung der exklusiven Couture-Show. 
Passend dazu nennt Harald Glööckler eine seiner Kreationen 
„Marie Antoinette la femme de la rue“. Diese besteht aus 
rosafarbener Marie-Antoinette-Rokoko-Perücke, unschuldig weißer 
Corsage mit rosa Schleifen, einem sexy romantischen 
Rüschenrock mit Petticoat und kniehohen schwarzen Lack-
Domina-Stiefeln mit unzähligen Schnallen.  

Natürlich durfte bei dieser extravaganten Show die langjährige 
Glööckler-Freundin Brigitte Nielsen nicht fehlen. Der Hollywood-
Star war zwischen den „Rokoko-Prinzessinnen“ die strahlende 
Königin des Abends. Am Ende staunten die geladenen Gäste nicht 
schlecht: So viel Exzentrik hätte das verwöhnte Londoner Publikum 
gerade einem deutschen Modemacher nicht zugetraut. 
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